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Theologen, der ſich Urch die begeiſternden Worte Sr Magnificenz zumt
apologetiſchen Studium der Schrift angetrieben fühlen muß; der Werth
wird noch erhöht durch die beigefügte reichhaltige Literaturangabe.

raz Univerſ.⸗Prof. Dr Fraidl
Die Cenſuren oder practiſche Erklärung aller

noch V  U Recht beſtehenden Excommunicationen, Suspenſionen und Inter  2  —
dicte der Bulle „Apostolicae edis,“ des Concils von Trient
und der Conſtitution „Romanus PoOntifex“ von Franz Heiner,
Dr juris Call ( biſchöflicher Approbation Paderborn 1884 ruck
und Verlag der Bonifacius⸗Druckerei. W̃ Schröder). und
437 M 5 3.24

Die gegenwärtig zu kecht beſtehenden Cenſuren Atae sententiae
n Urch Papſt Pius IX theils durch die M Jahre 1869 gegebene
Conſtitution „Apostolicae Sedis“, theils durch pätere Erläſſ des apoſto
liſchen Stuhles geregelt worden. — zuerſt erwähnte Conſtitution
abrogirte einige den his dahin geltenden Cenſuren 8., beſchränkte,
beziehungsweiſe epweiterte andere oder gab ihnen durch die Form und
den Ausdruck der Worte, In die ſie gekleidet wurden, eine jedes Mißver
ſtändniß beſeitigende oder mindernde Erklärung; ſie ieß Cenſuren 8.
. Urch das Tridentinum neu eingeführt oder aus Cenſuren ferendae
sententiae in Cenſuren atae sententiae umgewandelt worden baren,
ſowie jene, E ſich auf die Regelung der Papſtwahl, ſowie die innere
Leitung religiöſer Körperſchaften beziehen 39, 49, 3—37 MN ihrer his  2
herigen Giltigkeit unberührt eſtehen.

Am 29 März 1873 gab die Congregatio de Propaganda n
einer Encyclika bekannt, daß nach einer Erklärung des Vaters die
Excommunication, E  6 von Urban VIII EX lebito 2 Febr 1633
und Clemens SOllicitudo 17 Juli 1669 verhängt wurde ber
Miſſionäre, In Oſtindien Handel treiben, und deren Unmittelbare
Oberen, L  E ſie nich ſtrafen, noch 3u Recht beſtehe (vergl. Gury-
Ballerini. 60 moral. 1467 1007 Am Auguſt 1873
erließ Pius die Ulle „Romanus Pontifex“, die theils Be
ſtimmungen der Conſtitution „Apostolicae Sedis“ auf zwei Kirchen⸗
provinzen, das Patriarchat Venedig und die Erzdiözeſe Mailand, anwandte
(VI II. Uund XI 127, theils Verordnungen traf (Gury-Bal-
lerini 973 III., 998 1006 1393 verg Decret Congr.
Conè. Mai 1874.

mne genaue Kenntniß der n den genannten Uellen enthaltenen
Cenſuren, eine ſichere Orientirung auf dem von ihnen beherrſchten Gebiete,
das das kirchliche Leben 0 nahe berührt, iſt Ur Laien und rieſter, ins
beſonders Seelſorger, unbedingt nothwendig; eine Literatur, die n ihr

EsVerſtändniß einführt, ird Iun der Tha als Bedürfniß empfunden.
eh allerdings nicht Aan Uten erken hierüber, beſonders im üslan
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Der ſelige Petrus Avanzini m Rom ſchrieb einen vortrefflichen Commentar
Zur Conſtitution AP Sed., den nach ſeinem Tode deſſen Freunde n zweiter
und ritter Auflage edirten; ihm folgten Alexander Ciolli, die Biſchöfe
von Nola (Formiſano), Reate Fr Aug Maurus), Padua, die entweder

leſelbſt Commentare fertigten oder Urch Andere hearheiten ließen.
kanoniſtiſche und moraltheologiſche Literatur, die ſeither erſchienen

iſt, hat auf die Veränderungen IM Rechtsbeſtand der Cenſuren mehr oder
weniger eingänglich Rückſicht genommen, ble B die Moralwerke von
Gury⸗Ballerini, Dumas, Könings, Müller, Pruner A zeigen.

Gleichwohl iſt in Deutſchland und mn eutſcher Sprache eine ſelbſt⸗
ſtändige und fortlaufende Erklärung der neueren Quellen, aus denen die
Kenntniß der etzt V Recht beſtehenden Cenſuren zu ſchöpfen iſt, dem
Verfaſſer der hier zur Anzeige kommenden Schrift nicht erſchienen, wenn
wir von der deutſchen Ueberſetzung des Avanzini durch Koemſted abſehen.

Ir H.'s vorliegende Schrift, die Referent mit Intereſſe und in
Ganzen mit Befriedigung eleſen hat und weiteren Kreiſen zum Studium
empfehlen kann, beſpricht ſachgemäß mn dret Theilen a die Cenſuren Im
Allgemeinen und nach den Quellen, aus denen die gegenwärtig zu ech
beſtehenden zu erkennen in 1* 3 die Cenſuren uim Beſondern,
In drei Abſchnitten nämlich Excommunication, Suspenſion, Interdiet

2023 die Abſolution von denſelben. 373407 In
einem Anhang werden in Nummern Sätze mitgetheilt, die
Apoſtoliſchen Stuhl Unter der Excommunication verworfen wurden,
und die öffentlich oder privatim lehren oder vertheidigen, n der
Conſtitution ¹ 18 II 15 Unter Androhung der einfach dem
Papſte reſervirten Excommunication unterſagt iſt S 408— 427

Im erſten Abſchnitte des erſten Theiles iſt die rage, wer Cenſuren
verhängen önne, nicht eingehender unterſucht, ſondern nur allgemein
durch die Bemerkung, die Kirche allein vermöge ſolches, erührt worden
(vergl. Laymann, lit. V 2
dürfte das Verhältniß der Cenſur zur Privation angegeben werden.
Die G 17 auf die Frage: Wer fällt Uunter das Geſetz der Cenſuren?
gegebene urze Antwort 77  Ile Chriſtgläubigen“, muß durch den ergän⸗
zenden uſa „welche die Quſe empfingen, noch auf Erden eben, des
Vernunftgebrauches und Böſen (dolus) fähig ſind, bez und einen
kirchlichen ODbern über ſich haben“ beſchränkt werden. Die über verſtorbene
Chriſtgläubige verhängten Cenſuren, Excommunicationen ſind dieſes

n uneigentlichem Sinne eweſen. Der Papſt, das aup der Chriſt
gläubigen, kann keiner Cenſur unterliegen. 23 iſt die Eintheilung der
Cenſuren m jene, die 2. jure Uund In jene, die Ab gomine ſind, U.  ber

bon der Im Nachfolgenden wiederholt Gebrauch gemacht werden
mußte, S 3.2, 375

—  achgemäß hat den größten Umfang der zweite Theil, der nach
einer furzen Orientirung üher eſen und Wirkung der einzelnen Cen—
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ſuren im Allgemeinen eine fortlaufende Erklärung derſelben im Beſondern,
Die ſie un den Quellen enthalten ſind, bietet. Zuerſt werden die
Cenſuren der Excommunication behandelt, die u vier Klaſſen ge⸗
theilt ſind, denen die erſten drei nach ihrer Reſervation zur Abſolution
verſchieden ſind und die vierte die nicht reſervirten 2 ſich ſchließt. 52
bis 3195 In ähnlicher Behandlung folgen die einzelnen Suspenſionen

315—355 und Interdicte 356 —370 In dieſem Theile offen⸗
hart der erfaſſer hinreichende Vertrautheit mit der Behandlung kanoni—
ſtiſcher Fragen, geunaue Sach Uun Literaturkenntniß, en geſundes, oft
ſcharfſinniges Urtheil; 40 entſcheidet ſich mit Vorliebe für die die Cenſur be⸗
ſchränkende mildere Auffaſſung derſelben im praktiſchen Leben, ohne dem n
den Eenſuren waltenden kirchlichen Ernſte twas 5 vergeben oder zu nahe
zu treten; EL mach zwav auf Originalität einen uſpruch, weiß ſich jedoch
Udeſſen eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit Avanzini In einzelnen
Fragen zu ewahren (v 241 353) Der Thei iſt ſeinem
Inhalt nach in hohem Grade anziehend und lehrreich.

Der dritte Theil beſpricht die Abſolution von den Cenſuren, ihre
Nothwendigkeit, ihre verſchiedenen Formen; der Abſolution von der Ex
communication 2d reineidentiam ird beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet375 ff., die dem Papſte ſpeciell oder ganz peciell reſervirten Fälle;
**  jene, die dem Biſchofe auf Grund der Conſtitution PoS Sedis, ſowie
nach dem gemeinen Et  , ſoweit 8 nicht die genannte Conſtitution n
ezug auf die dem Papſte ſpeciell reſervirten geheimen Fälle beſchränkte
und änderte, zur Abſolution zuſtehen; ſowie jene, n denen der gewöhn⸗
liche Prieſter in und außer der Todesgefahr des Cenſurirten dtrect oder
indirect in den päpſtlichen un biſchöflichen Reſervatfällen ihn abſolviren
kann, finden ſachgemäße Erörterung. S 38 adoptir der erfaſſer die
Meinung des Bonacina A., der gewöhnliche Prieſter könne In arti-
(ul mortis nach em n der Kirche herkömmlichen Gebrauch und nach
dem Tridentinum Sess. XIV C poenit. von allen Sünden,)
nicht von allen Cenſuren, ſondern von jenen abſolviren, die der Seele
ewigen Untergang bereiteten (ne quis pereéat), was nur von der perſön
lichen Excommunication und dem perſönlichen Interdict, nicht gleichmäßig
von anderen Cenſuren, der Suſpenſion und thren Tten Geltunghabe; denn Exemtionen ſind, eil ſie immer als VUulnus EgIS betrachtet
werden, nicht weiter auszudehnen als nothwendig iſt

In der Sprache, die von Härten nicht durchweg frei iſt; In der
Anführung der Belege, in der keine wünſchenswerthe Gleichheit herrſcht;m der Correctur und Reviſion der einzelnen Druckbögen hätte Vieles ver⸗
beſſert werden können.

München. Univerſitäts⸗Profeſſor Ir Joh Wirthmüller.


